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Stel lungnahme 

 zum Gesetzentwur f  zur  Umsetzung von Vor gaben 

der  Einwegkunststoffr icht l inie und der  

Abfal lrahmenr icht l inie im Verpackungsgesetz und in 

ander en Gesetzen 
 

 
 
 
Ber l i n ,  0 3 . 12 . 2 0 2 0  
 

 
Der  Deut sche Bauer nver band (DBV)  dankt  f ür  di e Mögl i chkei t  zur  St el l ungnahme 
zum Refer ent enent w ur f  ei nes Geset zes zur  Umset zung von Vor gaben der  
Einw egkunst st of f r i cht l i ni e und der  Abfal l r ahmenr i cht l i ni e im Ver packungsgeset z 
und i n ander en Geset zen (St and 19.11.2020 ) .  
 
 

Allgemein 

 
Der  DBV begr üßt  di e Änder ung des Ver packungsgeset zes. Auch di e Land- und 
For st w i r t schaf t  i st  von dem sogenannt en „ l i t t er i ng“  bet r of f en. Auf  ei gene Kost en 
und unt er  ei genem Ei nsat z bef r ei en di e Land- und For st w i r t e r egelmäßig di e 
Landschaf t  von acht los w eggew or fenem Mül l . Al l er di ngs bi t t en w i r  i n den ei nzelnen 
Regelungen di e Belange der  Land- und For st w i r t schaf t  w ei t er gehender  zu 
ber ücksi cht i gen.  
 
Der  DBV plädier t  f ür  ei ne Bagat el l gr enze, unt er halb der  k lei ne und mi t t l er e Bet r i ebe 
von der  Pf l i cht  zur  Syst embet ei l i gung bzw . Regi st r i er ung und Dat enmeldung nach 
dem Ver packG f r ei gest el l t  w er den. Dies i st  von der  Ver packungsr i cht l i ni e 94/ 62/ EG 
i n Ar t . 12 Abs. 4 vor gesehen, w onach spezi f i sche Pr obleme für  k lei ne und mi t t l er e 
Unt er nehmen zu ber ücksi cht i gen si nd. 
Die Einbeziehung auch k lei ner  und mi t t l er e landw i r t schaf t l i cher  Bet r i ebe i n di e 
Syst embet ei l i gungspf l i cht  i st  unt er  Ei nbeziehung ei ner  Kost en-Nut zen-Analyse ni cht  
auf r echt  zu er hal t en, da der  Umfang der  von di esen Bet r i eben i n den Ver kehr  
gebr acht en ver packt en Pr odukt e f ür  di e Zi eler r ei chung des Ver packG ni cht  
maßgebl i ch i ns Gew icht  f äl l t . 
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Zu den einzelnen Regelungen 
 

Zu § 7 Abs. 2 Ver packG - Systembetei l igungspf l icht  

 
Für  k lei ner e und mi t t l er e Bet r i ebe w är e es ei ne sehr  gr oße Er lei cht er ung und ei ne 
konkr et e M aßnahme zum Bür okr at i eabbau, w enn § 7 Abs. 2 Ver packG auch für  
ander e systembet ei l i gungspf l i cht i ge Ver packungen als f ür  Ser vi cever packungen 
gel t en w ür de. Denn der zei t  können nur  Ser vi cever packungen ber ei t s vor l i zenzier t  
vom Vor ver t r ei ber  bezogen w er den. Es w är e für  k lei ner e und mi t t l er e Bet r i ebe, zu 
denen auch di e mei st en Di r ekt ver mar kt er  zählen, w i r k l i ch ei n f ai r er  und 
angemessener  Schr i t t , di ese Regelung auch auf  ander e Ver packungen auszudehnen. 
Denn di ese Bet r i ebe sind mi t  sehr  vi elen geset zl i chen Regelungen konf r ont i er t , über  
di e si e im Det ai l  ni cht  Bescheid w i ssen können. Of t  si nd es k lei ne Fami l i enbet r i ebe, 
bei  denen der  Bet r i ebslei t er  al l e Recht sber ei che im Bl i ck haben muss. Es geht  
hi er bei  keinesfal l s dar um, Ausnahmen von der  Syst embet ei l i gungspf l i cht  zu 
er r ei chen, sonder n f ür  di ese Bet r i ebe ei nen i n der  Pr axi s gangbar en Weg zu f i nden. 
Jeder  Baustei n t r ägt  dazu bei , solche Bet r i ebe zu st abi l i si er en. 
 
 
 

Zu  §  7 Abs. 2 Satz 3 Ver packG  - Einführ ung Registr ierungspf l icht  für  

ausschließ liche Nutzer  von Ser vicever packungen 

Viele Landw i r t e bet r ei ben ei nen Di r ekt ver kauf  von Kar t of f eln, Obst  oder  Gemüse. 
Sie nut zen i n vi elen Fäl len ausschl i eßl i ch vor l i zenzier t e Ser vi cever packungen und 
nut zen im 
Jahr esver lauf  i n der  Regel  nur  ger i nge Ver packungsmengen. Es w är e 
unver häl t ni smäßig und 
w ider spr i cht  den Gr undsät zen des Bür okr at i eabbaus, dass si ch ausnahmslos al l e 
der ar t i gen Bet r i eben beim Ver packungsr egi st er  r egi st r i er en müssen, obw ohl  si e 
kei ne Ver packungen bei  ei nem dualen Syst em l i zenzier en müssen. Zumal  bei  ei nem 
Bezug vor l i zenzier t er  Ser vi cever packungen immer  auch ei n nachpr üfbar er  Nachw ei s 
der  Li zenzier ung bei  ei nem Dualen Syst em vor handen i st . 
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Zu § 31 Abs. 4 Nr . 7 Ver packG -  Aufhebung bestehender  

Pfandbefr eiungen für  best immte Ber eiche 

Dosen oder  Kunst st of f l aschen mi t  w einhal t i gen Get r änken oder  Saf t  w er den von 
Winzer n bzw . 
Landw i r t en ger ne als Ni schenpr odukt  genut zt , um si ch vom Wet t bew er b abzuheben 
und beim 
Endkunden i n Er i nner ung zu blei ben. 
Wenn nun ausnahmelos al l e Dosen mi t  Pfand belegt  w er den, w i r d di es dazu führ en, 
dass der  Gr oßt ei l  di eser  Unt er nehmen unser er  Br anche si ch aus di esem Ber ei ch 
ver abschiedet . 
Der  Aufw and der  Pfandlogi st i k  (Anmeldung bei  Deut schem Pfandsyst em, oper at i ven 
Abw ick lung)  und di e dami t  ver bundenen Kost en st ehen bei  di esen über schaubar en 
Mengen i n kei nem Auf w and zum angegebenen Ziel . 
Im Er gebni s w ür den k lei ne und mi t t l er e Bet r i ebe w et tbew er bsver zer r end aus 
di esem Segment  
gedr ängt . 

 

Zu §  33 -  Ver pf l ichtung zum Angebot  von M ehr wegalter nat iven 

 
Di e Pf l i cht  aus § 33 Ver packG i st  abzulehnen, w ei l  si e sehr  w ei t r ei chend i st , da di ese 

• ni cht  bloß ei ne Ber ei t st el l ung/ Angebot sver pf l i cht ung vor si eht , 
• sonder n di e (mi t  Si cher hei t  t eur er e Mehr w egver packung)  auch 

pr ei sl i ch zu denselben Kondi t i onen zusammen mi t  der  War e anbiet en 
muss, w ie di e War e zusammen mi t  der  Einw egver packung. Es i st  
danach auch ni cht  zulÙssig, dass der  Kunde bei  der  Wahl  ei ner  
Einw egver packung ei ne gr Ůßer e Ausw ahl  an unt er schiedl i chen Mengen 
und Gr Ůßen der  War e hat  al s bei  der  Wahl  ei ner  Mehr w egver packung. 

• Außer dem gibt  es i n § 33 Abs. 2 ei ne Hinw ei spf l i cht  bezügl i ch der  
Mögl i chkei t , di e War e auch i n Mehr w egver packungen zu er hal t en. 

 
Ei ni ge Hof l äden bi et en ver zehr fähi ge Spei sen (w ie Suppen, Eint opf  o.ä.)  zum 
M i t nehmen an, w ei l  es ansonst en i n den of t  st r ukt ur schw achen, l ändl i ch gepr ägt en 
Or t en kei ner lei  sonst i gen 
Ver sor gungsmögl i chkei t en f ür  al lei nst ehende oder  äl t er e Per sonen gi bt . 
Das ver pf l i cht ende Vor hal t en von Mehr w egbehäl t ni ssen, i nk lusi ve Rücknahme, 
Logi st i k , Pfand, 
Reini gung, i st  f ür  di ese Unt er nehmen schl i cht  ni cht  umset zbar  und w i r d i n vi elen 
Fäl len zu ei ner  
Aufgabe der ar t i ger  Angebot e f ühr en. 
Wie das BMU i n der  Begr ündung zum Ent w ur f  selbst  ei nr äumt , i st  di e Einr i cht ung 
ei nes 
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Mehr w egsyst ems mi t  gr ößer en f i nanziel l en und or gani sat or i schen Hür den 
ver bunden. 
Es muss nach unser er  Auf fassung daher  ausr ei chen, w enn den Kunden von Hof läden 
o.ä. er mögl i cht  w i r d, ei gene Mehr w egbehäl t er  zur  Befül l ung mi t zubr i ngen. 
Al t er nat i v könnt e er w ogen w er den, dass die Abgabe von maximal  zw ei  
Ei nzelpor t i onen j e Einkauf  von der  Ver pf l i cht ung f r ei gest el l t  w i r d, um die 
Ver sor gungsfunkt i on i n den schw ach aufgest el l t en Regi onen ni cht  zu er schw er en. 
 

 

Zu §  34 -  Er leichter ungen für  kleine Unter nehmen 

Die Er lei cht er ungen f ür  Klei nbet r i ebe bei  der  Ver pf l i cht ung gemäß § 33, 
Mehr w egal t er nat i ven 
anzubiet en, hi l f t  den Unt er nehmen i n unser er  Br anche gr undsät zl i ch, j edoch i st  di e 
di esbezügl i che Def i ni t i on ei nes k lei nen Unt er nehmens (ni cht  mehr  al s dr ei  
M i t ar bei t er  und ni cht  mehr  al s 50  m2 Ver kaufsf läche)  zu eng gefasst  und sol l t e 
er w ei t er t  w er den. Diese eher  w i l l kür l i chen Ausnahmet at bestände passen für  
l andw i r t schaf t l i che Bet r i ebe aufgr und der  Besonder hei t en ni cht . 
Vi el f ach i st  di e Ver kaufsf läche i n den landw i r t schaf t l i chen Hof läden mi t  
angeschlossener  Abgabe von ver zehr fähi gen Spei sen als unt er geor dnet er  
Nebenspar t e gr ößer  al s 50  m2 und w ür de dazu führ en, dass t r ot z des k lei nen 
Ver kaufsant ei l s von Spei sen zum M i t nehmen di e Er lei cht er ung für  k lei ne 
Unt er nehmen ni cht  i n Anspr uch genommen w er den kann.  
 
 
 
Aufgr und der  zunehmend st ei genden Anfor der ungen der  Kunden haben di e Bet r i ebe 
i n den let zt en Jahr en zudem die Öf fnungszei t en i n vi elen Fäl len er w ei t er n müssen. 
Dies geht  mi t  ei nem er höht en M i t ar bei t er ei nsat z ei nher , der  of tmals j edoch ni cht  zu 
Umsat zst eiger ungen und dami t  zu ei ner  st ei genden Rent abi l i t ät  f ühr t . 
Wi r  hal t en ei ne Ausdehnung di eser  Regelung auf  Bet r i ebe mi t  ei ner  Ver kaufsf läche 
von mindest ens 100  m2 und mi t  ni cht  mehr  al s sechs M i t ar bei t er n f ür  not w endig. 
Al t er nat i v w är e ei n Abst el l en auf  Umsat zgr enzen oder  Ver packungsmengen mögl i ch, 
um den Gegebenhei t en der  l andw i r t schaf t l i chen Hof läden ger echt  zu w er den.  
Dar über  hinaus sol l t e vor  dem Hi nt er gr und vi eler  Tei l zei t ar bei t sver häl t ni sse i n 
di esem Ber ei ch und zur  Ver meidung von Auslegungskonf l i k t en k lar gest el l t  w er den, 
w ie ei n " M i t ar bei t er "  i n di esem Zusammenhang def i ni er t  w i r d. 
 
Ei n Laden am Bahnhof  oder  i n der  Innenst adt , w o di e Kunden t ägl i ch mi t  i hr en 
Mehr w egbecher n si ch Kaf fee holen, i st  et w as ander es als ei n Bauer nhof -Café, dass 
di e Besucher  häuf i g nur  ei nmal i g besuchen bzw . i n sehr  gr oßen zei t l i chen Abständen 
und w o außer halb der  nor malen t ägl i chen Gew ohnhei t en ei ngekauf t  w i r d. 
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Die Ausnahme i st  hi nsi cht l i ch der  Recht sfolge auch ni cht  umfassend genug, sonder n 
nur  par t i el l , da dem Endkunden er mögl i cht  w er den muss, i hr e ei genen 
Mehr w egbehäl t ni sse zum Befül l en mi t zubr i ngen. Nach der  Geset zesbegr ündung 
muss der  Let zt ver t r eiber  di e baul i chen und t echni schen Vor ausset zungen vor w ei sen, 
um eine unmi t t elbar e Bef⌡l lung mi t gebr acht er  BehÙl t ni sse i n hygieni sch 
unbedenkl i cher  Wei se vor nehmen zu kŮnnen. Das br i ngt  im Zw ei fel  er höht e 
Anfor der ungen mi t  si ch. 
  
Die Über gangsf r i st  bet r ägt  nur  ein Jahr ;  di es i st  zu kur z. 
 
 
 

Anr egung Er leichter ung M eldepf l ichten 

Er gänzend dazu w är e es außer or dent l i ch zu begr üßen, w enn di e r egelmäßige 
Dat enmeldepf l i cht  der  Her st el l er  (ni cht  di e Regi st r i er ung)  gegenüber  dem 
Ver packungsr egi st er  per  Vol lmacht  an Dr i t t e (w ie z.B. das j ew ei l i ge Duale Syst em)  
abgegeben w er den kann. Wi r  st el l en immer  w ieder  f est , dass das der zei t i ge 
doppelglei si ge Ver fahr en, w onach Her st el l er  immer  w ieder  sow ohl  an das 
Ver packungsr egi st er  al s auch an das Duale Syst em melden müssen, f ür  vi ele 
Landw i r t e und Winzer  ver w i r r end i st . Tei lw ei se w i r d di e Meldung beim Regi st er  
sogar  i r r t üml i ch mi t  ei nem Ver t r agsschluss bei  ei nem Dualen Syst em ver w echsel t , 
so dass für  das ent spr echende Jahr  ungew ol l t  kei n Li zenzier ungsver t r ag vor l i egt . 
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